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Autounfall in Bad Eilsen: 55-Jährige
verursacht Sachschaden an mehreren

Fahrzeugen
55-jährige Autofahrerin verursacht Verkehrsunfall vor
Rehaklinik in Bad Eilsen. Keine Verletzten, erheblicher

Sachschaden.
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Polizeiinspektion Nienburg / Schaumburg

In Bad Eilsen, einem Ort bekannt für seine Rehaklinik, ereignete
sich am Donnerstagvormittag ein ungewöhnlicher
Verkehrsunfall. Gegen 10:10 Uhr stellte eine 55-jährige
Autofahrerin aus dem Emsland fest, dass eine unglückliche
Verwechslung zwischen dem Brems- und Gaspedal zu
erheblichen Schäden geführt hatte. Die Geschichte begann, als
die Fahrerin versuchte, in der Zufahrt der Rehaklinik zu wenden.

Dabei rutschte sie von der Bremse und betätigte das Gaspedal,
was ihr Fahrzeug, einen Audi, in Bewegung setzte. In der Folge
raste der Audi zunächst rückwärts gegen einen parkenden
Daimler und anschließend gegen einen Volvo. Die Kollision war
nicht nur für die anderen Autofahrer ärgerlich, sondern sie
hinterließ auch weitere Schäden, da die Frau eine aufgestellte
Sitzbank beschädigte und ein Verkehrszeichen vom Pfosten riss.

Details des Zwischenfalls

Erfreulicherweise gab es bei diesem Vorfall keine Verletzten. Die
Inhaber der beschädigten Fahrzeuge mussten möglicherweise



mit Reparaturkosten rechnen, aber sie kamen mit dem
Schrecken davon. Der Polizeiinspektion Nienburg / Schaumburg
wurde schnell über den Vorfall berichtet, und die Beamten
setzten sich umgehend mit der 55-Jährigen sowie den
betroffenen Fahrzeughaltern in Verbindung.

Der Autounfall hat gezeigt, wie schnell es zu Missgeschicken im
Straßenverkehr kommen kann. Der Moment der Unachtsamkeit
– das falsche Pedal zu drücken – kann fatale Folgen haben, auch
wenn sie in diesem Fall glimpflich ausgingen.
Verkehrsteilnehmer sind ständig gefordert, ihre Aufmerksamkeit
hoch zu halten, insbesondere in belebten und potenziell
gefährlichen Situationen wie diesem Wendemanöver vor einer
Rehaklinik.

Nach der Berichterstattung durch die Polizei hat sich die
Situation mittlerweile beruhigt. Dennoch bleibt der Vorfall ein
erschreckendes Beispiel dafür, wie wichtig es ist, in jedem
Moment der Fahrt konzentriert zu bleiben. Die Behörden
nehmen Sicherheit im Verkehr sehr ernst, und solche Ereignisse
unterstreichen die Notwendigkeit, potenzielle Gefahrenquellen
zu erkennen und zu vermeiden.

Rückfragen bitte an:

Polizeiinspektion Nienburg / Schaumburg

Polizeikommissariat Bückeburg

Ulmenallee 9

1675 Bückeburg

Matthias Auer

Telefon: 05722/2894-154

E-Mail: matthias.auer@polizei.niedersachsen.de
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